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Die Glocken der Kırche
des ehemaligen Reichsstiftes Irsee“
Von Roman Fıitzek

Wäiährend 1981 die Wiıederauferstehung des ehemaligen Benediktiner-Klosters
in Irsee als Miıttelpunkt geistiger Kultur un Wissenschaft, Wenn auch in
veränderter Oorm als Bıldungszentrum, würdıg gefeiert wurde, gedachte
InNnan 1982 in testliıcher orm der 40[0] Wiıederkehr des Tages der Klostergrün-
dung. Dabei gab die 752/54 VO  3 Balthasar Freiwiß! vertertigte, ın 7wel
Weltkriegen heıl un: unversehrt gebliebene, herrlich tönende Orgel der Feıer
den musıkalischen Rahmen. uch das 1ın den beiden Kıirchtürmen unterge-
brachte Prachtgeläut VO Glocken 1eß seıne Stimme weıt iın das Land
erschallen.

Nur wenıgen Besuchern der heutigen Pftarrkırche in Irsee dürtte aber bekannt
se1ın, dafß 1ecr NUur och eıne Glocke des 1im Jahre 1755 VO Rokoko-Abt
Bernhard Beck (reg 173 122 beschafften Geläutes vorhanden 1St un:! die
anderen 1er Glocken erst 1950 großen Opftern der Gemeindemitglieder
un durch Spenden VO  e} OÖnnern 191  r beschafft werden mußten. Waren doch
ıhre Vorgänger in den Jahren 1916/1 un 940/47 für Kriegszwecke beschlag-
nahmt worden un nıcht zurückgekehrt.

Kaum aber jemand wırd wıssen, WwW1e viele Glocken 6S iın der Irseer Klosterge-
schichte gegeben hat Die Glocken des jetzıgen Geläutes tragen in unserer

graphischen Aufstellung (S 199) dıe Nummern un 2 bıs Hınter diesen
Zahlen verbirgt sıch dıe reiche, aber mehr als 4V, Jahrhunderte zurücktührende
Geschichte der Irseer Glocken.

Wıssenschaftlich beraten VO  - Oberregierungsarchivrat Nebinger, Neuburg
ermann Fischer und Theodor Wohnhaas, Der Irseer Orgelakt, In: Das Reıichsstift Irsee
(Weißenhorn 1981), 290 ft Balthasar Freiwiß fertigte auf Grund des mıt dem Abt Bernhard
(Bec August 1752 abgeschlossenen Verdings dıe heute och hervorragende Orgel der
damaligen Stittskirche.
Walter Pötzl, Der Irseer Onvent und seine bte ın der Neuzeıt, S8302, ın Das Reichsstift
Irsee, 50 Der 1731 Zzu Abt gewählte Bernhard Beck War Februar 1703 Ehingen

als Sohn eınes Drechslers geboren. In seiıner Zeıt wurde Irsee eın Hort der Wıssenschaft.
Er starb November 1765 In Irsee.
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Dıie Überlieferung beginnt mıt dem Jahre 1325 als im Bauernkrieg zehent-
pflichtige Baisweıiler Bauern 18 März das Stift besetzten, plünderten un:!

Aprıil ın Brand steckten, wobe!l S1e 1er Glocken unbekannter Herkunft VO

Turm warten, das Metall verkaufen. Dıie gröfßte Glocke lıeßen s1e hängen,
da S1€e ıhnen ohl schwer Wal. ber der Versuch, die Glocken eld
machen, milslang. Ja INan konnte die be] allem Ungemach unbeschädigt
gebliebenen Glocken wıeder ıhren Platz hängen, s$1e weıter ıhren Dienst

Dıie 1U lange Zeıt anhaltende uhe die Glocken wurde gestort, als
Pfingstmorgen 1699 der Kırchturm der damalıgen romanıschen Stiftskirche
einstürzte un: die 1er kleinen, schon einmal entführten Glocken mıt ın die
'Tiete riß Man hatte aber ohl geahnt un Tag die beiden
gröfßten Glocken unsere Nr un abgenommen, aber och 1m Turm
gelassen. Hıer begegneten WIr vA ersten Mal eınem Gießernamen, un ZWAar
dem des Glockengiefßers Leonhard Ernst in Memmuingen, der die Glocke
Nr mıt 08 / kg angefertigt hatte, un ZWaar zwıschen 1646 un: 1667 Als
Besteller dieser Glocke dart INna  } Abt Maurus Keuslıin (reg 1627-1664)“
ansehen, der als der zweıte Gründer des 1mM 30jährıgen Krıeg weıtgehend
zerstorten Benediktiner-Stiftes angesehen wırd

Eın Jahr ach dem Turmeinsturz (1700) wurde mıt dem Neubau der
Klosterkirche begonnen. Im gleichen Jahr zofß der Kemptener Glockengiefßer
Johann Schirmeister? eıne 423,5 kg schwere Glocke (Nr für das Kloster. Um
die gleiche Zeıt dürfte auch die 198,5 kg schwere Glocke (Nr entstanden se1ın,
ber deren Herkunft es keinerlei Aufzeichnung g1ıbt. Dıie eben erwähnten
Glocken VO  . Ernst un Schirmeıister ımrugen das Irseer Stittswappen, die Glocke
VO  m; Ernst außerdem tolgenden Spruch: AAUS dem eır bın ıch geflossen,
Leonhard Ernst 1n Memmingen hat mich “ Dıie Jahreszahl W ar
unlesbar.

arl Walter, Glockenkunde (Regensburg und Rom PF und Sıgrıid Thurm, Deutscher
Glockenatlas Bayerisch-Schwaben (München und Berlıin ın Zukunft DG  b> und

106 Anm Z Leonhard Ernst I8l gofß ın Memmuingen i diıe grofße Glocke der
Frauenkirche In Ingolstadt. Er arbeıtete .1 un: ın Memmingen, in den
Jahren MO 2 [ gofß 1n Lindau und 1ın hur Glocken Er WaTr 1593 iın Lindau geboren und
starb 16/0 1n Memmingen.
Sıehe Pötzl (Anm. 235 28 tt. Maurus Keuslın als Abt das Stift ure die Schrecken des
30jährigen Krıeges und eıtete den Wiıederautbau 1ın den ren 1650-August 1664 (seınem
Sıehe Walter (Anm. 3 9 S68 und DGA 56 Johann Schirmeister ın Kempten gofß 1695 dıe
vierte Glocke für Oberndort Lkr Donauwörth). Er STtammtTLe 4UusSs Leipzig und heiratete T
Oktober 1681 die alteste Tochter des Glockengießers Otto Sartor in Kempten. Er wırd das
letzte Mal (ın der Steuerlıste) 1725 gCeNANNL.
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Im Jahre 1755 entschlo{fß sıch Abt Bernhard Beck eın wohlklingendes
Geläut für se1ın Stift ziefßen lassen. So erteılte dem Freiburger Glockengie-
er Franz Anton Grieshaber®, der dieser Zeıt seıne Giefßhütte iın Salem
Bodensee hatte, den Auftrag eınem Sıebener-Geläut, dessen sämtliche
Glocken herrlichen Schmuck, darunter auch das appen des Abtes Bernhard,
erhielten. Mıt Hılfe eınes ın Irsee errichteten Schmelzotens wurden die Glocken
1in der Nähe der Kırche Beı der Berechnung der Glocken hat der Irseer
Prior Meınrad Spieß’ hıinsıchtlich „der reinsten Melodie“ mıt seiınem Sachver-
stand ertolgreich das Seıne

Es liegt nahe, da{fß INan die Kosten Glocken nıedrig W1€e möglıch
halten wollte. Iso verwendete INan allen Zeıten bıs 1ın die Jüngste Vergan-
genheit alte Glocken als Glockenmetall, oft hne jede Rücksicht aut deren
historischen, künstlerischen der musıkalıschen Wert. Nur selten bemühte INan

sıch, defekte Glocken schweißen oder nıcht mehr genehme Glocken
tauschen. Letzteres FAl INan aber 1n Irsee in Zzwel bekannten Fällen. So wurde
1755 eıne der kleinen Glocken (Nr ach Tüurkheim getauscht, s1e
allerdings 1im Jahre 1768 ach eiınem Sprung doch och umscSOSSCH werden
mußlte un abgıing. Dıie grofße Glocke (Nr aus der Zeıt VOT 1755 kam 1755
ebenfalls auf dem Tauschwege ach Marktoberdorf. uch s$1e 1st ınzwischen
abgegangen. Dıie Marktoberdorfer, 4° Zentner schwere Glocke WAar damals
SCSPIUNSCH, s1e diente 198808 (1755) als Glockenmetall für den Gulfß des
Irseer Geläutes. Von den anderen reı Glocken (Nr 1—3) gıbt er keine
Nachriıcht, vielmehr NUuUr die Annahme, da{ß auch s1e 1m Zuge der Beschaffung
des Geläutes getauscht, verkauft der umgeschmolzen wurden. Sıe
werden seıt 1755 nıcht mehr erwähnt.

Nun den Schicksalen der Glocken des 1755 VO Grieshaber SCHOSSCHNCN
Geläutes, denen WIr die Nummern 9—15 gaben. Das Gelä1_1t WAar seiner

Sıehe Walter (Anm. 746 und DGA 129 Anm. 367 Franz Anton Grieshaber WAalr 23
Aprıl 1725 ın Waldshut geboren. Er starb 22 Dezember 1757 Laut Walter hat für Irsee 11UT!T

Glocke9W as talsch Ist, ın Wirklichkeit Glocken
Altred Goldmann, Meıinrad Spieiß, In: Lebensbilder 4AUuS dem Bayerischen Schwaben, hgg VO  =

Otz Frhr. VO  - Pölnıitz, Band (München 308 Eıne Anzahl Aufzeichnungen aus der
Feder des Meınrad beweısen, dafß N WAaäl, der als Sachverständiger den Glockenguß mıt
großer Gewissenhaftigkeit vorbereıtete. Er hat mathematische Berechnungen durchgeführt,
zahlreiche Harmonievorschläge ausgearbeitet, Kostenberechnungen aufgestellt un: sıch mMıiıt
vielen FEinzelheiten für den Gufß beschäftigt. Ebenda, 285—308 Der mehrere Male Z,U'

Subprior und yASR Prior des Stittes Irsee gewählte Musıker und Klosterkomponist Meıinhard
Spiefß hat sıch eın Denkmal ın der heute och vorhandenen und weitgehend orıgınal erhaltenen
Klosterorgel VO  } Irsee, die der schwäbische Orgelmacher Balthasar Freiwi(ß ach seiınen
Angaben 1ın den Jahren V} erbaute, DESELIZL. Spieifß machte durch seın Schaffen als
Komponıist und Musikgelehrter VO  - europäischer Bedeutung das Kloster Irsee eınem
Zentrum der Musıikpflege und der Musıkkultur. Er starb Junı 1761 ın Hemuighoften 1mM Alter
VO  - fast Jahren.
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klanglıchen Schönheıt weıt un breit berühmt. Das Schicksal seiner Glocken 1Sst
Z größten eı] bekannt, Ja 65 sınd och Glocken in Irsee un anderen
Orten der Säkularısatıon, dem ersten un dem zweıten Weltkrieg erhalten
geblieben.

In den Jahrena804 besafß dıe Kırche 1ın Irsee nunmehr Glocken, dıe
auf die beiden Kırchtürme verteılt Es die Nummern 6—15

Den ersten grofßen Aderlafß erlıtt das Irseer Geläut be] der 324
durchgeführten Saikularısatıon des Reichsstiftes. lle Besitztumer des Klosters
un: der Kırche, auch die Glocken, wurden verkauft, bzw den Meıstbieten-
den versteigert. Von den Glocken wechselten die Nummern 6, un bereits
1804 den Besıtzer. Auf Anordnung des Landrichters Messerschmidt kamen mıt
Zustimung der kurpfalzbaierischen Landesdirektion in Ulm diese Trel Glocken
in die katholische Pfarrkirche ın Schlingen, wobei füur jeden Zentner 20 gezahlt
werden mulßfßsten. Dıie Glockengewichte 6720 423,5 un 1983 kg Die
Schlingener Kırche benötigte diese Glocken, da das bisherige Geläute iınfolge
eines durch Blitzschlag verursachten Brandes geschmolzen W alr

Diese AaUusSs dem A un 18 Jahrhundert stammenden un ach Schlingen
verkautten Glocken wurden 1899, hne dıe erforderliche Genehmigung eINZU-
holen, be] der Anschaffung eınes Geläutes dem Glockengießer Friedrich
Hamm ın Augsburg als Glockenmetall ZUT!T Verfügung gestellt, wofür Je Zentner
O Mark erlöst wurden. Dıie Glocke Nr mi1t 930 kg Gewicht, eiınem
Durchmesser (D) VO  3 1025 un eiıner öhe (ohne Krone) VO  e} 972 W ar

ZWAar nıcht die oröfßte des Geläutes, aber s1e blieb sowohl 1mM ersten als auch 1mM
7zweıten Weltkrieg VO eıner Beschlagnahme verschont un bıs heute ıhrem
Platz 1mM Irseer Kırchturm. Ihre austführliche Beschreibung 1sSt 1m Deutschen
Glocken-Atlas® tinden. Die Glocke (Nr 10) des Geläutes VO 1755 wıegt
27250 kg un:! hat eınen VO  } 1535 un eıne öhe (H) VO H22 C111 S1e€e kam
1mM Wege der Versteigerung ZUuUr katholischen Stadtpfarrkırche St Martin"“
Kautbeuren. Hıer erhielt s1€e bald, nachdem s1e 1807 1mM dortigen
Kırchturm aufgehangen worden WAaTrl, den Ehrennamen „Die Irseerin“. Nach-
dem diese herrliche Glocke 1m Weltkrieg ıhres hohen Kunstwertes
eıner Beschlagnahme entging, wurde S1€e aller Bemühungen des Kreıishe1i-
matpflegers un anderer Persönlichkeiten abgenommen un:! unzerschlagen in
das Lager einer Schmelzhütte in Hamburg verbracht. Viele glückliche
Umestände verhinderten CS, da{fß diese Glocke 1mM otfenen Glockenlager durch
eiınen der vielen Bombenabwürte der durch Artılleriebeschulß Schaden erlıtt,

13G  > 263 Nr 676
DGA 264 Glocke Nr 681
Nach eiınem Zeıtungsausschnıitt VO 1966 der Kautbeurer Ausgabe der Augsburg 1M
Ptarrarchiv Irsee, leider aber hne Nummer un: Datum: „Dıie Irseerin hängt 1mM St.-Martıns-
Turm
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och 1n dıe Schmelze wanderte. Schließlich wurde s1e miıt vieler Mühe den
Tausenden och nıcht eingeschmolzener Glocken in eınem der Glockenlager
wiedergefunden un 1im Jahre 1966 ach Kautbeuren zurückgebracht, s1e
och heute ıhrer Bestimmung gemäfß verwendet wırd

Von den Glocken des Grieshaber-Geläutes, die 1804 2 Verkauf standen,
erwarb die Gemeinde Leıiınau für die Filial-Kirche St Nıkolaus die drıttgröfßte
(unsere Nr 11 Idiese och vorhandene Glocke hat eınen VO  a} 76 C eıne
öhe VO 62,5 un eın Gewicht VO  3 250 kg eıtere Angaben tehlen. So
gesellte sıch diese Glocke in Leınau eiıner 1756 VO gleichen eıster
SCHOSSCHCMH Glocke. Sıe tragt das appen des Abtes Bernhard (Beck), der s1ıe für
die Irseer Patronat stehende Kırche z1efßen e Ihre Mafie sınd 95
C 78 Gewicht 2750 kg1l

Die Glocke Nr I2 VO  s der WIr weder eıne Beschreibung och Ma{ie
besitzen, kam ach der Sikularisation ın die kath Pfarrkirche St Martın ın
Rieden, s1e bıs 1913 ıhren Dienst tat Am 1913 erhielt S1e eınen Sprung,
worauf dıe Kirchengemeinde be] der Regierung VO  3 Schwaben die Genehmıi-
SunNng ZUT Beschaffung eıner neuen Glocke Drangabe der alten, detekten
Glocke beantragte. Diese wurde mıt der Auflage erteılt, die alte Glocke
verm«teSSCH, fotografieren, sSOwIı1e VO den Bıldern (Reliefs) un Inschritften
Abklatsche anzutfertigen. Am August 1913, also Monate ach ertolgter
Genehmigung, berichtet das Bezirksamt Kautbeuren der Regierung, da{fß deren
Anordnung spat gekommen sel, enn die Glocke se1l schon eingeschmolzen
BCWESCN, auch se1l der verantwortliche Kırchenvorstand ınzwischen verstorben.
Der Umgußß geschah durch den Glockengiefßer Bauer ın Augsburg. So Zing die
Nr unwiederbringlich verloren.

Von der Glocke Nr 13 besitzen WIr tolgende Maße 45 C
S1e 1st och erhalten‘“, da S1e 1804 ZU kath Frauenkirche 1ın Marktoberdort kam
un seıtdem bıs heute ıhre Stimme ungestort erschallen lassen konnte.

aut Glockenatlas befindet sıch in der kath Kapelle St Magnus iın Untermel-
den, Pfarreı Ebersbach (ehem. Landkreis Marktoberdorf), eıne Glocke”®, dıe
1781 VO Glockengießer Johann Georg Ernst!* in Memmingen
wurde. Sıe besıitzt eınen VO  3 36 un eıne Ööhe VO  } 728 Dieses
Glöckchen soll A4aUuUsSs dem Kloster Irsee tammen Das 1st aber archivalısch nıcht
belegt, auch befindet sıch autf der Glocke eın entsprechender iınweıs.

11 DGA 267 Glocken 692 und 693
DG  b> 338 Glocke Nr. 10235
DGA 344 Glocke Nr. 1053
Sıehe Walter (Anm 3), SA und DGA 120 Anm 3253 Johann Georg Ernst wurde
September 1741 1ın Memmingen getauft und 25 September 1808 begraben. Auft Glocken 1st

S08 nachgewiesen.
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Schließlich 1st testzustellen, da{fß die beiden etzten Glocken des Grieshaber-
Geläutes, die Nummern un 15, die Sikularısatıon 1n der Irseer Kırche
überstanden haben un Ort och 1m Jahre 1854 vorhanden waren!  A Außer der
Tatsache selbst 1St nıchts darüber bekannt, da{fß der Glockengießer gnaz Beck!®
in Augsburg 1m Jahre 1835 eıne Glocke (Nr 16) für Irsee hat Eın
Protokoll!/ erhärtet dıe Nachrichten ber die Glocken Nr 9 14, 15 un
Danach hatte 1mM Dezember 1854 der Hammerschmiedebesitzer Joh Baptıst
Kocher VO  3 Petersthal in seıner Eigenschaft als „Glockenhänger“ dıe Glocken
des Irseer Kıirchturms begutachtet. Er hıjelt eıne Umhängung aller 1er vorhan-
denen Glocken für dringend notwendig, weıl s1e alle stark ausgeschlagen seıj]en
un: leicht eıne derselben springen könnte. [Da dıe Kirchenverwaltung die dabei
entstehenden Kosten VO  } 123 nıcht aufbringen konnte, beschlofß die polıtische
Gemeıinde Irsee 1in eıner Gemeindeversammlung, dieselben übernehmen. Be1
dieser Gelegenheıt erhielt dıe große Glocke eınen Schwengel.

Unbekannt 1St; ob die Kirchengemeinde, die politische Gemeıinde der eın
Wohltäter 1m Jahre 1865 die NCUC, 1250 kg schwere Glocke durch den
Glockengießer Hermann  18 ın Memmingen gy1eßen 1e18 Sıe gab den Anstofß
ZUT. Beschaffung eınes ganz Geläutes, das aus dem Mectall VO 7We]
Grieshaber-Glocken un: der Beck-Glocke mıt den Nummern 14, 15 un 16

wurde. So enstanden in der gleichen Gießhütte Ww1e be1 Nr 1 1U die
Glocken mı1t den Nummern 18, un: ıne der Glocken tırug dıe
folgende Inschriuft: „Ich un:! meıne Schwestern wurden durch die Wohltätigkeit
des Sprinzl umsCSOSSCH 1873 Gegossen VO  . Joh ermann Memmuingen.
Die Ma{fe der 1er Glocken Nr ir Gewicht 1250 kg, 1977 C

miıt Krone 120 Ton C5S, Nr 18 Gewicht 2350 kg, 158 mıt
Krone { Ton b Nr Gewicht 280 kg, F MIıt Krone 872
C Ton G Nr Gewicht 163 kg, 75 C mıt Krone

Sıehe Goldmann (Anm. Z 308 Laut Goldmann wurden VO Grieshaber-Geläut alle
Glocken bıs aut eine kleine (unsere Nr. be1 der Säkularısatiıon versteigert. Das entspricht ber
nıcht den Tatsachen, enn erst 1863 gingen WeIl zurückgebliebene Glocken (unsere Nummern
14 und 15) durch Umgußfß verloren. DGA 264 Hıer heißt ırrıg: Von den übrigen
Glocken wurden rel 1806 infolge der Säkularısatıon die Meistbietenden versteigert,
darunter die Größte die Stadt Kautbeuren für S3 Martın (Klosterchronik), Trel wurden 18653
und 1873 VO  3 Johann ermann iın Memmıingen umgegossen. ” Rıchtig 1St Es üunf
Glocken (Nr. und 13) des Grieshaber-Geläutes, dıe verkaufit der versteigert wurden un:! 11UT

Wwel Glocken Nr 14 und 15) wurden 1873 VO  - ermann umsCcHOSSCH.,
Sıehe Walter (Anm. 68/ und DGA Ignatz Beck in Augsburg, geb Juli 1792 geESL.

November 1862 Er xofß 1n den Jahren b 2 | %672 368 Glocken und fertigte 1ın dieser Zeıt
kleine und grofße Feuerlöschgeräte.
Pfarrarchiv Irsee, Akt Glocken der Stittskirche
Sıehe Walter (Anm. 769 und DGA 1 Johann ermann wurde Oktober 1814
geboren. Er starb Maı 1868 1n Memmuingen. Unter den 44.() Glocken, die hat,
befand sıch auch die grofße Glocke für dıe Stittskirche ın Ottobeuren.



205Die Glocken der Kırche des Reichsstiftes Irsee

Als großes Glück MuUu A bezeichnet werden, da{fß wenıgstens eıne der be] der
Sikularısatıon ın Irsee verbliebenen Grieshaber-Glocken, die Nr 9 nıcht 1mM
Jahre 1873 ın die Schmelze wanderte.

Das bischöfliche Ordinarıat erteılte ım Jahre 1873 dem Pfarrer Agidius Rıxner
1n Irsee die Ermächtigung, die rel Glocken benefizıeren, wotür ıhm
eıgens VO Bischof ZESEYNELES Weihwasser zugestellt wurde.

In der Folgezeıt gab SA iın 1917 eıne Veränderung durch dıe Ablıeferung der
Glocke Nr aufgrund der gesetzlichen Bestimmung ber dıe Ablieferung VO  e}

Kirchenglocken. aut eıner Aufstellung des Pfarramtes Irsee VO Aprıl 1940
W ar der Glockenbestand diıesem Tage WwW1e tolgt:

Die gröfßte Glocke (Nr 18) Eıgentum der Gemeinde Nıefßnutzrecht der
Kirchenstiftung. Inschriüft: MUNIFICEN PIETAS JOSEPHI,
ANTONIHI HASLACH ALOYSH
MM RESTITUIT MD  I8l Fıguren: ben
jer Engel. Am Glockenmantel der HI Aloisıus, der Hl Joseph un der Hi
Florıian. Gegossen VO  } Johann ermann ın Memmingen 1873
Dıie alte Glocke (Nr 19) Aus Klosters Zeıiten. Inschriuft: gabrlIell anCILLa
DoMIni (Jahreszahl fiat mıhj secundum verbum er verbum
CaTO ftactum est Fıguren: Verkündigungsengel, HI Geıist un Multter Gottes
betend, appen VO Abt Bernhard (Peliıkan), Erzengel Michael mıt Pu-
zıter.
Die große Glocke (Nr 17) Inschriuft: Gegossen Memmingen VO  -

ermann annoO 1865, Nr OLA Fıguren: Der HI Paulus mıt Schwert - Adler
mMıt Inschritftenteld der HI Andreas mıt dem Kreuz. Im Inschrittenteld
stand: „Ich und meıne Schwestern wurden durch die Wohltätigkeit des
Sprinzl umgecgOSSCNH.
Dıie kleine Glocke (Nr 20) Inschriuft: Gegossen VO  e} Joh Hermann,
Memmingen 1873 Nr 1316, Fıgur: Apostel Petrus mıt Kreuzleın, der
lınken Hand eınen Strick Fessel)

Als Nr der Autfstellung erscheint 1er eıne Glocke, die sıch ın der ehemalıgen
Pfarrkirche (St Stephan) VO  e} Irsee betand. Diese Kırche wurde ach der
Säkularısatıon, die dıe Stittskirche Z Pfarrkirche gemacht hatte, Friedhotskir-
che Ihre Glocke wırd Ww1e tolgt beschrieben: Glocke be] St Stephan
Eıgentum der Kirchenstiftung Ton H, Glocken-@ 75 Inschriften:
Gegossen VO Joh ermann ın Memmingen „Mich 1ef% ziefßen Johann
un Moniıka Weiher. 1879 HI Stephan, 1tt für uns!“ Nr 1353; Fıgur:
Stephan, knıend.

Zweı Jahrzehnte ach dem Ende des ersten Weltkrieges brach der zweıte AUus.

Wiıeder benötigte die Waffenindustrie viele Nıchteisenmetalle, W1€e Kupfter,
Zınn, Zink us  z Hatte INnan ın Kriegszeıten ımmer wıeder dıe Bronzeglocken
VO  e} den Kırchtürmen geholt, UK ıhnen Kanonen zießen, benötigte
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INan NUunN, nachdem in der euzeıt die Geschütze un andere Schufswatfen aus
Stahl gefertigt werden, diese Metalle für die Munıitıions- un Geräteherstellung.
Man braucht NUu aber nıcht mehr dıe aus Kupfter un ınn bestehende
Glockenmetall-Legierung, sondern deren reıin dargestellte Bestandteıle. Deren
Rückgewinnung konnte aber 11UT in Raffinerien geschehen, denen dıe
Glocken transportiert werden mußten.

Dıie geringen Metallvorräte, die das Deutsche Reich be] Begınn der beiden
Weltkriege besaß, bald aufgebraucht, un wurde 1915 durch (sesetz
alles Kupfter un: Messıng beschlagnahmt un erstmals durch Verordnung VO

1917 die Beschlagnahme der Bronzeglocken in die Wege geleitet. Dabej 1e
INan aber autf Alter, künstlerische un musıkalıische Werte Rücksicht walten,
W as 1im Zzweıten Weltkrieg 1Ur och ın seltenen Fällen geschah. Da 1e4% InNnan 1n
der Regel NUur die kleinste Glocke der Kırche als Läuteglocke 1im Kıirchturm
hängen.

Im ersten Weltkrieg gıngen auf diese Weıse 01010 Glocken mıt mehr als kg
Eınzelgewicht verloren. Im zweıten Weltkrieg wanderten Aaus deutschen Gebie-
ten 47 583 PF Prozent des Bestandes in die Schmelzöfen. Es blieben NUur 13 851
Glocken in den deutschen Gebieten 1n Ost un West erhalten.

Den bıs heute glücklicherweise etzten Verlust Glocken erlıtt das Irseer
Geläut im zweıten Weltkrieg, 1n dem die reı verbliebenen Glocken (Nr 1/ 18
un:! 19) des VO ermann gefertigten Vıierer-Geläutes verlorengingen. Es
gelang aber, dıe 930 kg schwere Grieshaber-Glocke aus dem Jahre 1755 als
Läuteglocke einstuten lassen un damıt der Nachwelt erhalten.

Auf Veranlassung des Gemeindemitgliedes Fleschhut wurde 1947 das
Geläut der Irseer Kırche und weıterer Kırchen der Umgebung SOWI1e der Klang
der Irseer Freiwilßs-Orgel rechtzeitig auf Tontilm aufgenommen, der erstmals

19472 1m Kautbeurer Lichtspielhaus aufgeführt wurde. Dıie Kosten der
Aufnahme un der ersten Kopıe ın ohe VO 2304,92 übernahmen dıe acht
Gemeinden anteılıg.

Der Krıeg WT gerade zweı Jahre vorbei, als Pfingsten 194 / Bürgermeıster,
Pfarrer, das Gemeindemitglied Stangmann un Kırchenpfleger Kohlhut
eiıner Besprechung zusammenkamen, Möglichkeiten ZUT Beschatfung
Glocken suchen. Dıie dabe!1 beschlossene Geldsammlung brachte innerhalb
VO  3 Tagen den Betrag VO 7660 och die Währungsreform machte 1m
Junı 1948 die gul Ww1e wertlos.

In den tolgenden Onaten wurden alle Möglıichkeiten, durch öffentliche
Veranstaltungen ausgenNutZtL, die Miıttel für die Beschaffung Glocken

ammeln.
Nun wurde auch eın Fachmann Z Beratung ber die Auslegung des

Geläutes ZUSCZOPCN. Es War 1es der Musıkdıirektor un amtlıche Glockenex-
Paul Kuen au Sulzberg 1m Allgäu. Er erstellte 1im November 1949 eın

Gutachten tür das CUue Geläut, ın welches die sehr gul erhaltene, VO
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Grieshaber 1755 SCHOSSCHNC Glocke integriert werden sollte. Nach seınen
Feststellungen hatte S$1e eiınen weıiıchen Vollton un eiınen absolut stofßfreien,
lange anhaltenden Nachhall Fuür die Erganzung schlug Glocken iın
Rotbronze VO  - B, Dıs’? %, Gıs Y un Y% mit dem schönen Salve Regına h,
dıs, f1s un Z1S als Grundmotiv.

Die Glockengießerei Engelbert Gebhard!” in Kempten tührte 1m Junı 1950
die Bestellung au und lıeterte folgende Glocken: Josephsglocke mıt 2559 kg,
2 Petrus- un!: Paulusglocke miıt 1215 kg, 3 Martinsglocke mıt 488 kg und 4
Arme-Seelen-Glocke mıt 3072 kg Gleichzeıitig wurde eıne 53 kg schwere Glocke
für die Eıberger Kırche

Der Glockenexperte Pau!l Kuen übernahm die Prüfung des Vierer-Geläutes
(unsere Nummern 1—2 un fertigte darüber Junı 1950 das ın der Anlage

beigefügte Gutachten aus.
Die Benediktion der Irseer Glocken erfolgte 1im Junı 1950 durch den

Abt des Benediktinerklosters Ottobeuren, Vıtalıis Meıer, OSB
Dıie einstweılen letzte, aber auch erfreulichste Nachricht ın der langen

Geschichte der Glocken der altehrwürdigen Stittskiırche steht autf dem vorläufig
etzten Blatt 1mM Glockenakt des Pfarramtes Irsee: „Am 21 Oktober 1966 VO  un
Herrn Theodor Momm, Dırektor der Spinnerel, mıt reı Fotos die Nachricht
erhalten, da{fß die Irseerin ach Kaufbeuren zurückgekommen 1St. Ich habe miıch
och gleichen Tag bedankt und die Bılder ZU Glockenakt getan. ”

Persönliche Befragung des jetzıgen Besıtzers, Wıilhelm Reıs, durch den Autor 1mM April 19872 In
der Glockengießerei Engelbert Gebhard ın Kempten wurden VO  - Mıtte 1946 bıs 19/4 etwa 1300
Glocken mıt Eınzelgewichten VO mehr als 25 kg5 darunter für Kırchen 1n Rıo de
Janeıro und Jerusalem. Wılhelm Reıs übernahm den Betrieb 1961 Der Glockenguß wurde 1974
eingestellt, lıeben aber alle Einriıchtungen dafür erhalten. Eıne komplette Lıste der durch die
Fırma Gebhard SCHOSSCNECN Glocken 1st vorhanden.
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Amtliches Gutachten

Der Unterzeichnete prüfte Junı 1950 der Glockengießereı Engelb Gebhard-
Kempten VICT Bronzeglocken, bestimmt für die Pfarrgemeinde Irsee (Kautbeuren) Es
ergab sıch:

Die Glocken prasentieren sıch als tadelloser Rohgudßß, Inschritten un Verzierungen
sınd korrekt, geschmack- und stilvoll, gpanz tadellos ausgeführt. Schon zußerlich machen
die Glocken sehr getälligen FEindruck

Dıie akustische Prüfung wurde vermuittelst der Fdelmann schen Prazısıonsstimmga-
beln vorgenoMmMeN wobel emerkt wırd da{fß dıe angegebenen Bruchteile VO Halbton

berechnen sınd
Glocke Sanct Josef WIT vertrauen hılt uns Frieden bauen Durch treiwillige

Opfer den Gefallenen un Vermißten der beiden Weltkriege gewidmet die
Einwohnerschatt der Marktgemeinde Irsee 7 weimal schon iıch War

verloren Optern NECUu geboren
Schlagton 2/16

/16Primton
erz d’3/16
Quinte fis 1/2
Oberton -3/16
Unterton

ıne vorzügliche Glocke MITL SONOFTCIL, runden, herrlichen Vollton und glatt
jeßenden Nachhall VO ınuten.

Glocke Wıe diese Glocke NCUu SCI ure Lieb un reu (Peter Paul) Im Jahr
haltfen 8080808 AT Auferstehung Johann de Paly, Friedrich Satzger un
Maxımıilıian Stankmann (Marıa Himmelt

Schlagton dis 3/16
Primton dıs 5/16
er7z fis 5/8
Quinte 415 1/8
Oberton dıs 1/4
Unterton dıs 1/16

Ebentalls 1NeC ganz prächtige Glocke MI1IT runden, weıichen, sehr angenehmen
Vollton und stofßtreıien Nachhall VO  e 150 Sekunden
Glocke In Wetter un Feuersg’fahr der Herr unls Haus und Hof bewahr (Florıan)

Meın Heimatklang S{ (30{f C111 Lobgesang Gestittet VO  e} Martın Flesch-
hut &) artın)
Schlagton D15S (0)
Prıimton 515 1/4
erz 1/8
Quinte dıs 3/8
Oberton D15 3/8
Unterton D15S (0)
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ıne sehr schöne Glocke mıt einem hellen, klaren, sympathischen Vollton und einem
glatten Nachhall VO  = 105 Sekunden.
Glocke Fur alle Seelen und ine glückliche Sterbestund. Gestiftet VO Therese

Scharpf und eorg Saur.

Schlagton h- (0
Primton /16
erz d« /16
Quinte fis“ (0)
Oberton
Unterton HL S

iıne sehr schöne Glocke. Voller, runder, weicher Ton Nachhall glatt, 95 Sek

DDas Gesamtbild der Schlagtöne:
27/16 dıs’ 3/16 15° (0) (0)

ergıbt ıne sehr erfreuliche Gradlinigkeit der Stımmung. und stehen 1U manz mınımal
über der Normalstiımmung. 1/16 Ganzton) Diese ganz unbedeutende Dıvergenz ann
NUur mi1t dem Instrument nachgewıesen werden, trıtt also praktısch nıcht in Erscheinung.
1Y1m- und Schlagton stehen fast n  u auf derselben Tonstufe, W as tür dıe Bestimmtheıt
und Klarheıt des Schlagtones VO  - gröfßter Wichtigkeıt 1sSt. Die schönen, gur getroffenen
Mollterzen verleihen den Glocken angenehme Weıchheıt, dıe prächtigen Untertoöne aber
Wucht und Fülle Jle akustischen Konstanten stehen VO  _ Banz geringen, unbedeuten-
den Bruchteilen abgesehen 1M richtigen harmoniıschen Verhältnis ZU Schlagtone.

Dıie Intervallverhältnisse zwischen den einzelnen Glocken gestalten sıch 1ın ihren
Kombinatıonen folgendermaßen:
Glocken und iıne absolut reine Gro{fßterz
Glocken und ıne sehr schöne Quarte
Glocken und iıne reizende, absolut reine Mollterz
Glocken R und eın schöner Sextaccord, g1s-Moll, Oktavenlage
Glocken Z und eın schöner Quartsextaccord, g1s-Moll, Terzenlage.
Das Plenum 1St VO  } grofßer Fejerlichkeıit. Es wiırd sıch als Prachtgeläute präsentieren,
wenn noch die ın Irsee vorhandene fis-Glocke hinzutritt.

ber den Zusammenklang der vorhandenen Glocke mıiıt den Glocken (gemeınt
1sSt dıe Bestimmung der Intervallverhältnısse) kann 198088 nach einem Probeläuten Ort
und Stelle endgültig geurteilt werden.

Die Pfarrei hat eın prächtiges Viıelgeläute bekommen, dem INan ıhr VO  - Herzen
gratulieren dart

Dem Gießer, Herrn Gebhard, gebührt hohes Lob tür seıne meisterliche Arbeıt.
Möge das schöne, neue Geläute viel egen und Freude der besitzenden Pftarrei Irsee

jeden Tag verkünden!
Sulzberg, den Jun1ı 1950

Paul Kuen,
Musikdirektor,
amtlıicher Glockenexperte tür das Bıstum Augsburg


